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Weshalb der anglikanische Forscher Douglas Pratt oft nach Bern kommt

Ein neuseeländischer Theologe in Bern

«Mein Forschungs-

schwerpunkt liegt bei

christlich-islamischen

Beziehungen und bei

aktuellen Themen -
etwa <Religion und

Extremismus).»

Douglas Pratt PhD Dr. theol.,
Professor für Theologie und
Interreligiöse Studien an der
Waikato Universität in Neusee-
land und assoziierter Forscher
am Departement für Christ-
katholische Theologie, forscht
zu den Beziehungen zwischen
Christentum und Islam. Am
23. Mai wird sein neues Buch
präsentiert.

Angela Berlis: Herr Pratt, können Sie
sich bitte kurz vorstellen?

Douglas Pratt: Ich wurde 1949 in
Auckland in Neuseeland geboren und
bin dort auch aufgewachsen. Da mein
Vater in England geboren wurde, habe
ich auch einen britischen Pass. Nach
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Schule und Studium wurde ich 1975
methodistischer Pfarrer. 1988 wurde
ich Dozent an der Universität von
Waikato, wo ich ein neues Studien-
programm für Interreligiöse Studien
zu entwickeln hatte. Mein Interesse
an den christlich-muslimischen Bezie-
hungen war gross. Ich spezialisierte
mich mehr und mehr auf Fragen reli-
giöser Diversität, auf Fundamentalis-
mus und Extremismus. 1998 wechsel-
te ich zur Anglikanischen Kirche.

Seit 2011 ist Bern Ihre zweite akade-
mische Heimat geworden. Wie kam es
dazu?

Wir beide haben uns 2009 bei der
Konferenz von «Glaube und Kirchen-
verfassung» auf Kreta kennengelernt.
Dort haben wir einen Lehrauftrag für
Anglikanische Theologie am Depar-
tement für Christkatholische Theolo-
gie ins Auge gefasst. Das schien da-
mals aber buchstäblich sehr weit weg.
Schneller als erwartet wurde der Plan
zur Tat, denn Ende 2010 war ich sechs
Wochen in Heidelberg. Von dort aus
konnte ich leicht dreimal für ein
Blockseminar nach Bern kommen; es
handelte darüber, wie sich die Angli-
kanische Kirche im 20. Jahrhundert
zum Dialog mit dem Islam hinwand-
te. Im Frühjahrssemester 2011 habe
ich anschliessend die damals vakante
Professur für Systematische Theolo-
gie vertreten.

Im Spätsommer 2011 erfand die Berner

Universitätsleitung den «assoziierten

Forschenden». Unser Departement war

vermutlich das erste an der Universität
Bern, das Sie daraufhin als Forschungs-

professor assoziierte. Es war Teil der
universitären Internationalisierungsstra-

tegie, die sehr gut zu unserem eigenen

Anliegen internationaler Vernetzung in
Forschung und Lehre passt.

Das war gegenseitig - denn für meine

Universität bedeutet es ja auch, sich
international zu vernetzen. Ich kom-
me sehr gerne nach Bern und fühle
mich hier sehr wohl.
Können Sie kurz erklären, was ein asso-

ziierter Forscher eigentlich macht?

Wenn ich in Bern bin, unterstütze ich
erstens die Arbeit des Departements:
Ich nehme an Sitzungen teil, liefere
Beiträge zur christkatholischen Sozie-
tät oder halte Seminare ab, sofern ich
gerade einen Lehrauftrag habe. Zwei-
tens arbeite ich an meiner eigenen
Forschung, schreibe Bücher und be-
teilige mich drittens an der Vorberei-
tung und Durchführung der Interre-
ligiösen ökumenischen Konferenzen,
die wir beide 2011 ins Leben gerufen
haben. Diese Tagungen bringen renom-
mierte Forschende ins Gespräch mit
uns. Ich freue mich schon auf die nächs-
te Konferenz im Herbst 2018.

«Die All communion)

zwischen Altkatholiken

und Anglikanern ist sehr

wichtig und bietet Ent-

faltungsmöglichkeiten.»

Welches sind Ihre Arbeitsgebiete?

Ich habe Philosophie und Theologie
studiert, bin in Systematischer Theo-
logie promoviert und habe mich da-
nach in Richtung Interreligiöse Studi-

en weiterentwickelt. Mein Forschungs-
schwerpunkt liegt bei den christlich-
islamischen Beziehungen und bei
aktuellen Themen - etwa «Religion
und Extremismus». Dazu werde ich
im kommenden Herbst ein Seminar

in Bern halten.

Ein Nebeneffekt Ihrer Beziehung zur
Universität Bern war, dass Sie auch

kirchliche Kontakte geknüpft haben.

Als ich 2011 nach Bern kam, bat ich
den anglikanischen Bischof der Diö-
zese in Europa um die Erlaubnis, in
seinem Bistum als Priester amten zu
dürfen. Im Herbst 2016 habe ich nach
der Emeritierung des Berner anglika-
nischen Pfarrers ein paar Wochen
lang die Vertretung übernommen
Auch mit der christkatholischen Ge-
meinde in Bern habe ich Kontakt ge-
sucht und auch mehrmals gepredigt.
Leider habe ich erst als Mittvierziger
deutsch gelernt und bin deshalb nicht
so firm darin, wie ich es gerne wäre.
Die «full communion» zwischen Alt-
katholiken und Anglikanern ist sehr
wichtig und bietet Entfaltungsmög-
lichkeiten. Einheit wird hier in star-
ker Weise mit Vielfalt verbunden. So
wie ich es wahrnehme, müssen wir
Anglikaner aber manchmal daran er-
innert werden, welch ausgezeichnete
Verbindung hier bereits zwischen uns
besteht.

Prof. Dr. Angela Berlis
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Veranstaltungshinweis

Buchvernissage

Am Dienstag, 23. Mai, 18.15 Uhr,
stellt Prof. Douglas Pratt sein
neustes Buch «Christian Enga-
gement with Islam» vor. Ecu-
menical Journeys since 1910

(Leiden 2017).

Die Buchvernissage wird vom
Departement für Christkatho-
lische Theologie gemeinsam
mit dem Verlag Koninklijke
Brill NV durchgeführt. An-
schliessend Ap &o.

Universität Bern, Lerchenweg 36,
Hörsaal F-113.

Christian
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with Islam
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